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Problemstellung  

Um die Ziele der Klimastrategie 
2050 zu erreichen, müssen Lö-
sungen für die bis dato eingesetz-
ten Heizölbrenner gefunden wer-
den. Eine Variante ist die Förde-
rung von mit Holzschnitzel betrie-
benen Wärmeverbunden.  

Die Masterarbeit soll Optimie-
rungspotential im Zusammen-
hang mit der verbesserten Steue-
rung durch die Implementierung 
der Wettervorhersage aufzeigen 
und umsetzen. Dabei wird ein 
Wärmeverbund der Amstutz Hol-
zenergie AG auf Potentiale hin 
untersucht und anschliessend op-
timiert.  

Während der Analyse werden un-
teranderem die Parameter der 

Wettervorhersage, welche Ein-
fluss auf die Steuerung des Wär-
meverbundes haben, evaluiert. 
Aber auch auf grundsätzliche An-
lagenkomponenten eingegangen. 

Lösungskonzept / Resultate  
Die Analyse zeigte, dass auf der 
Primärseite des Wärmeverbun-
des die Einsparpotentiale als e-
her gering einzuschätzen sind. 
Als Haupteinsparpotential gilt die 
optimierte Ermittlung der Vorlauf-
temperatur und entsprechend der 
Energiebedarf des Wärmebezü-
gers.  

Die Bilanzierung eines Gebäudes 
zeigt, dass hauptsächlich die 
Transmissionsverluste sowie die 
solaren Einträge Einfluss auf die 
Heizlast nehmen. Durch eine ver-
einfachte Berechnung der solaren 

Einträge wird die bereits aussen-
temperaturgeführte Vorlauftempe-
ratur korrigiert.  

Es resultiert eine Einsparung für 
den Wärmebezüger von 4%. 
Gleichzeitig reduziert sich die an-
geforderte Vorlauftemperatur, wel-
che die Wärmeverluste im Wärme-
verbund reduziert.  
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Diverse Vorlauftemperatur in Abhängigkeit der Aussentemperautr

Aussentemperatur [°C] Bestehende Soll-Vorlauftemperatur für R = 3 [°C]

Optimierte Soll-Vorlauftemperatur für R = 8 [°C] Optimierte Soll-Vorlauftemperatur für R = 3 [°C]

Bestehende Soll-Vorlauftemperatur für R = 8 [°C]

Durch die Annahme einer Abhängigkeit zwischen Sonneneinstrahlung und Aussentemperaturänderung lässt 

sich die Berechnung der neuen Vorlauftemperatur entsprechend vereinfachen. 

Dieses Bild zeigt einen Wärmeverbund mit Heizzentrale, Fernleitung und Bezüger. 

Der Wärmeverbund wird bedarfsgerecht gesteuert. 

Hauptpotential 
Wärmebezüger 
 
𝑄̇𝑡𝑟 − 𝑄̇𝑠𝑜𝑙 = 𝑄̇𝐻 

 
Die Heizleistung 
Qh berechnet 
sich aus der Dif-
ferenz von den 
Transmissions-
verlusten und 
den solaren Er-
trägen.  

Die angeforderte Vorlauftemperatur wird mittels der Funktion aufgrund einer angenommenen 

Sonneneinstrahlung reduziert.  


